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Noch Plätze frei 
im VHS-Kursus

Espelkamp (WB). Bei dem
VHS-Kurs »Qigong«, der am Frei-
tag, 2. Februar, um 12.45 Uhr im
Raum C133 der Mittwaldschule
Espelkamp beginnt, sind noch ei-
nige Plätze frei. Die Leitung hat
Gerda Kovermann. Diese chinesi-
sche Gesundheitsgymnastik
bringt dem Körper bei regelmäßi-
ger Anwendung seine Fähigkeit
zur Selbstregulation zurück und
entspannt zu leisen Klängen chi-
nesischer Musik auf angenehme
Weise. Qigong ergänzt ideal Aku-
punktur und Naturheilkunde, in-
dem es auf die Meridiane wirkt
und Bezug nimmt auf Vitalpunkte.
Der Kurs ist die perfekte Entspan-
nung für die Mittagspause. Weite-
re Informationen sind im Kultur-
büro unter Telefon 05772/562255
erhältlich.

Secondhand-Basar 
im Gemeindehaus
Frotheim/Isenstedt (WB). Der

Förderverein der evangelischen
Kindertageseinrichtung Frotheim
veranstaltet am Samstag, 24. Feb-
ruar, von 14 bis 16 Uhr einen Se-
condhand-Basar im Gemeinde-
haus der Kirchengemeinde Isen-
stedt-Frotheim. Angeboten wer-
den gut erhaltene Baby- und Kin-
derkleidung, Umstandsmode, Ba-
byerstausstattung und vieles
mehr. Eine Cafeteria mit Torten
und Kuchen lädt zum Verweilen
ein. Für Schwangere mit Mutter-
pass sind ab 13.30 Uhr die Türen
geöffnet. Tischreservierungen
unter Telefon 05743/933870.

genes Jahrzehnt, als Schulterpols-
ter modern waren, Trainingsanzü-
ge in Neon erstrahlten und im Ki-
no »Dirty Dancing« lief.

Doch all das kann nicht über die
hässlichen Seiten hinwegtäu-
schen. Das merkt auch die junge
Frau ganz schnell. Unzählige Pen-
ner, Junkies und verrückte Gestal-
ten – später kullern die ersten
Tränen über ihr Gesicht. Und im-
mer stärker wird in ihr die Er-

kenntnis, dass Berlin eben nicht
nur schön und der Geliebte ein
Lügner ist. »Die Wirklichkeit ist
meistens eine Enttäuschung«,
heißt es irgendwann im Stück.

Wie immer wären einzelne
Leistungen hervorzuheben, so
zum Beispiel Lena Marie Stein-
kamp. Unglaublich nahbar und
authentisch spielt sie die Haupt-
rolle. Sympathisch und urkomisch
kommen derweil Jona Fehmer und
Kevin Radtke in den Rollen der
beiden Berliner Originale Bambi
und Kleister daher. Aufgeblasen
wie ihr Pelzmantel ist Kim Lea
Hoffmann in der Rolle der arro-
ganten Maklerin.

Doch vielmehr muss »Linie 1«
als großes Gemeinschaftswerk
verstanden werden. Die Schau-
spieler und die unzähligen Men-
schen hinter den Kulissen haben
unter der Leitung von Janina
Stünkel und Bärbel Brandt ein
»hochprofessionelles Stück« auf
die Beine gestellt, wie Schulleiter
Ernst-Friedrich Brandt es in sei-
ner Begrüßung versprochen hatte.

»Linie 1« zählt zu den meistge-
spielten Stücken in Deutschland.
Das dürfte an der Mischung aus
Witz, Musik und teils hochpoliti-

schen Inhalten liegen. Trotz seiner
drei Jahrzehnte ist das Stück (lei-
der) hochaktuell. Wenn die Ewig-
gestrigen in der U-Bahn über »die
Kanaken« schimpfen und vom
»Untergang des deutschen Vol-
kes« sprechen, kennt man das
auch 2018 nur zu gut. 

»Linie 1« ist viel Klamauk, aber
eben auch deutlich mehr. Drei
weitere Aufführungen folgen am
kommenden Wochenende. Freitag

und Samstag beginnt es um 19.30
Uhr und am Sonntag um 18 Uhr.
Letzte Karten gibt es an der
Abendkasse. Empfehlenswert ist
das Stück der Söderblomer auf je-
den Fall: so bunt, so frisch und
doch so ernst.

Als ein junges Mädchen vor die U-Bahn springt, trauern Carla Steg-
kemper (von links), Kevin Radtke, Marcel Warmann, Leonie Sierig,

Jona Fehmer und Lena Marie Steinkamp um das Opfer. Ihrer Trauer
verleihen sie mit einem Lied Ausdruck.  Fotos: Florian Hemann

Eng, anonym und beschwerlich ist die Fahrt. Die junge Frau (Lena
Marie Steinkamp) lernt Berlin immer mehr kennen.

»Linie 1« hält an der Station Söderblom 
 Von Florian Hemann

E s p e l k a m p (WB). Wer 
mit der Deutschen Bahn von 
Espelkamp nach Berlin fahren 
will, muss dafür ohne Sparpreis 
etwa 95 Euro und knapp vier 
Stunden Fahrt einplanen.

 Als Besucher der »Linie 1« geht
das günstiger und schneller. Das
gleichnamige Musical hat am Frei-
tag am Söderblom-Gymnasium
Premiere gefeiert und die Zu-
schauer in die Hauptstadt mitge-
nommen. 

Genauer gesagt geht es um das
West-Berlin in den 1980-er Jahren
und damit um einen Ort der abso-
luten Gegensätze. Unendliche
Möglichkeiten treffen auf
deutsch-deutsche Grenze. Der
Glanz um Musiker wie David Bo-
wie prallt auf blutende Junkies in
der Gosse. Und zwischen diesen
beiden Polen fährt die »Linie 1«.

Das diesjährige Stück des Laien-
spielkurses des Söderblom-Gym-
nasiums erzählt die Geschichte
einer jungen Frau (in der Premiere
gespielt von Lena Marie Stein-
kamp). Naiv kommt sie vom Land
nach Berlin. Dabei hat sie nicht
mehr als einen kleinen Rucksack,
ihren Teddybären und das Foto
ihres »Märchenprinzen« dabei.
Johnny nennt sich der junge Musi-
ker, von dem sie ein Kind erwar-
tet. Und so begibt sie sich auf eine
Suche in der Berliner U-Bahn-
Welt. 

Ein Funkeln ist in ihren Augen.
»Wahnsinn, das isse, die Berliner
Luft«, singt sie freudestrahlend.
Berlin – das sind eben auch bunte
Farben, Straßenmusiker, junge
Leute, Individualisten und unend-
liche Träume. Davon gibt es auch
in der »Linie 1« ganz viel. 

Kostüme und Bühnenbild lassen
eintauchen in ein längst vergan-

Laienspielkurs führt Musical in der Gymnasium-Aula auf – weitere Vorstellungen folgen
29.

Januar

Montag

Neumond erstes Viertel Vollmond letztes Viertel

15.02. 23.02. 31.01. 07.02.

29. Tag des Jahres 2018
336 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 5

08:10 Uhr
17:08 Uhr

14:50 Uhr
06:09 Uhr

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und sieht eine Katze, die die
Görlitzer Straße überquert und 
in einem der Gärten der Burano-
Häuser verschwindet. Die Katze 
steht wohl auf bunte Farben, 
denkt. . . EINER
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GUTEN MORGEN

Bitte kopieren
Immer diese Drohung am En-

de! Was wird nicht alles passie-
ren, wenn man sich nicht an das 
hält, was verlangt wird: Liebes-
entzug, drei Jahre Pech oder 
doch zumindest kein Glück im 
Spiel. Wer Kettenbriefe hasst, die 
per What’s App in die Hosenta-
sche flattern, kann sie gern igno-
rieren – was auch immer darauf-
hin Unerträgliches eintreten mag.
Noch besser aber ist es, sich zu 
freuen. Denn: Heute genügt ein 
Mausklick, um alles Unheil abzu-
wenden. Früher aber mussten 
die Briefe per Hand kopiert und 
persönlich ausgeliefert werden! 
Sechsmal mindestens. Aber das 
war zu der Zeit, als ins Bett ge-
hen noch eine Strafe war. Wie 
dumm wir waren!   Margit Brand 

Aufwändige Choreografien und anspruchsvolle Gesangseinlagen
prägen das Musical.

Tageskalender
Montag, 29. Januar 2018

ESPELKAMPER ZEITUNG

ESPELKAMPER ZEITUNG, Ge-
schäftsstelle Lübbecke, Gerichts-
straße 1, Telefon 05741/34290, 9.30
bis 17 Uhr geöffnet.

RAT UND HILFE
Polizeiwache, 10 bis 12 Uhr
Sprechstunde Bezirksbeamter.
Zentrum für Pflegeberatung,
Telefon 05772/2004530, 9 bis 12
Uhr geöffnet.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO
Bürgerbüro, 8 bis 13 Uhr geöffnet.
Kulturbüro im Bürgerhaus, Tele-
fon 05772/562185, 8 bis 13 Uhr.

BÄDER
Freizeitbad Atoll, Trakehner Stra-
ße 9, Telefon 05772/979840, 16 bis
22 Uhr Sauna geöffnet.

BÜCHEREIEN
Stadtbücherei, Wilhelm-Kern-
Platz 14, Telefon 05772/562150, 13
bis 18 Uhr geöffnet.

VERANSTALTUNGEN
VfB Fabbenstedt, Turnhalle Bir-

ger-Forell-Realschule, 20 Uhr
Sport aber mit Vergnügen.

VEREINE UND VERBÄNDE
Kneipp-Verein, 7.30 bis 8 Uhr
Wassergymnastik (anerkannter
Rehasport) Kurs 1, 8 bis 8.30 Uhr
Wassergymnastik (anerkannter
Rehasport) Kurs 2, 8.30 bis 9 Uhr
Rückenfit-Intensive Wassergym-
nastik (anerkannter Rehasport),
Kurs 1, 9 bis 9.30 Uhr Rückenfit-In-
tensive Wassergymnastik, Kurs 2
alles im Freizeitbad Atoll.
VfB Fabbenstedt, Turnhalle Bir-
ger-Forell-Realschule, 20 Uhr,
Kurs »Sport – aber mit Vergnü-
gen«.

KINDER UND JUGENDLICHE
Isy 7, Telefon 05772/6107, 16 bis 20
Uhr Offener Treff für 13- bis 21-
Jährige.

SENIOREN
Altentagesstätte im Bürgerhaus,
14.30 bis 17 Uhr geöffnet.
DRK-Seniorenbüro, Telefon
05772/99539, 9 bis 12.30 Uhr.
Stövchen im Bürgerhaus, 9 bis
11.30 Uhr geöffnet.

Einstimmige Vorstandswahl
Versammlung der Kyffhäuserkameradschaft Frotheim 

Frotheim (fq). Die Kyffhäuser-
kameradschaft Frotheim hat in
ihrer 46. Jahreshauptversamm-
lung den Vorstand neu gewählt
und einen Ausblick auf das Jahr
2018 vorgenommen. 

Vorsitzender Friedhelm Wilhel-
my begrüßte die Mitglieder im
Gasthaus Albersmeyer – darunter
auch Präsident Christian Döding –
und warf zunächst einen Blick zu-
rück auf das Jahr 2017. Erinnert
wurde dabei unter anderem an
den Kreisdelegiertentag am 17.
März und den Tagesausflug nach
Bad Lippspringe zur Landesgar-
tenschau am 24. Juni. Natürlich
seien die Kyffhäuser wieder bei
der Kranzniederlegung zum
Volkstrauertag am 19. November
dabei gewesen. Dort haben sie ge-
meinsam mit dem Sozialverband
am Ehrenmahl der Christuskirche
der Gefallenen der Weltkriege ge-
dacht. Erinnert wurde auch an die
Karl-Heinz-Welpott-Gedächtnis-
Rallye im Oktober. Die Fahrrad-
tour war ein großer Erfolg im Sep-
tember des vergangenen Jahres.
Bis ins Hiller Moor und nach Süd-
hemmern ging es.

Bei den Vorstandswahlen zeich-
nete sich folgendes Bild ab: Fried-

helm Wilhelmy bleibt Vorsitzen-
der. Karl-Heinz Heiderich wurde
im Amt des Schriftführers bestä-
tigt. Herbert Witte ist Kassierer,
Rainer Sander sein Stellvertreter.
Stellvertretender Sozialwart ist
Wilhelm Brunschütte und Ernst
Hellmann ist Kassenprüfer. Alle
Wahlen erfolgten einstimmig und
unter der Versammlungsleitung
von Wilhelm Stockmann. 

Termine für 2018 wurden eben-
falls bekannt gegeben. Darunter

unter anderem: 17. Februar, Bo-
ßeln der Frotheimer Vereine; 2.
März: Grünkohlessen bei Albers-
meyer, Beginn: 18 Uhr. 24. März
Aktion Saubere Landschaft. 6.
Mai: Dorfpokalschießen, ab 11 Uhr
(erstmalig am Sonntag). 24. Juni:
Präsidentenschießen der Kyffhäu-
ser Frotheim. 9. September: Rad-
tour. 29. September: Karl-Heinz-
Welpott-Gedächtnis-Rallye, ab 14
Uhr bei Sanders in der Diepenauer
Straße 27. 

Rainer Sander (hinten, von links), Präsident Christian Döding, Wil-
helm Stockmann, Herbert Witte, Karl-Heinz Heiderich (vorn, von
links), Friedhelm Wilhelmy, Wilhelm Brunschütte.  Foto: Nokem
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